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Amtliches.
Revier Calmbach.

Am Samstag den 13. d. Mts.
morgens 8 Uhr

werden auf der Revieramtskanzlei nach¬
stehende Wiesen:

der frühere Holzlagcrplatz oberhalb
der Pfrommer'schen Wiese im Eyachthal,

die im Pacht des Dav. Rentschler von
Jgelsloch und des Fr . Volle von Maisen¬
bach gestandenen Wiesenstücke in den
„alten Mooswiesen,"

und die im Pacht des Mich. Käppler
von Schömberg gestandene Wässerwiese
im Luxbronnen

wiederholt zur Verpachtung auf 10 Jahre
ausgeboten.

Gestorben im Monat September:
von Neuenbürg:

Müller. Chr. Friedr., Seifensieders Wtw.,
Aull, Friederike, ledig.
Bäuerle. Jakob, Kupferschmied,
Craubner, Jak. Fried., Sensenschmied,
Ehrlich. Chr. Tr ., Kaminfegers Wtw.,
Finkbeiner, I . G., Sensenschmieds Wtw.,

von Birkenfeld:
Roth, Karl Wilh., Goldarb. Ehefr.,
Neuster, Joh ., Fried., Schusters Wtw-,

von Engelsbrand:
Schöninger, Regine, ledig;

von Ottenhausen:
Bührer, Gg. Jak., Bauers Ehefr.

K. Gerichtsnotariat.
Neuenbürg.

jiege s /' -Verkauf.
Auf den Antrag der Erben der verst.

Christian Traugott Ehrlich, Kaminfegers
Wtw. hier kommt die gesamte vorhandene
Liegenschaft bestehend in:

Haus-Nr. 96:
1 a 56 gjw einem zweist. Wohnhaus mit

gewölbtem Keller und Ge¬
flügelstall,

1 s. 18  gw Hosraum und Staffel,
2 a 74 gm am Kirchplatz neben der vor¬

deren Schloßsteige,
B.-V.-A. 10 800 ^

Haus-Nr. 96 u:
41 gm einem einstock, von Stein er¬

bauten Wasch- und Backhaus
neben dem Hauptgebäude,

B.V.A. 860
Haus-Nr. 96 e:

8 gm einem doppelten von Holz
erbauten Schweinstall dahei,

B.-V.-A. 140 ^

Parz .-Nr. 7:
3 g. 38 gm Gemüse-, Gras- und Baum¬

garten, worunter6 m Mauer
am Schloßberg an der vor¬
deren Schloßsteige.

Parz.-Nr. 8/1:
15 a 55 gm Gras- und Baumgarteu,
1 „ 41 „ Gemüsegarten,

07 „ Gartenhaus,
31 „ Mauer,

17 a 34 gm am Schloßberg.
Parz .-Nr. 100/1:

1 g. 40 gm Gemüsegarten,
30 „ Hofraum,

1 a 70 gm neben dem Wohnhaus
am nächsten

Samstag den 13. d. Mts.
vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 6. Oktober 1888.
Ratsschreiberei.

Stirn.

Neuenbürg.
Die bestehenden

werden am
Montag den 15. Oktober d. I.

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus verkündigt werden, wo¬
zu die Einwohnerschaft eingeladen wird.

Den 9. Oktober 1888.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Aichelberg,  Gerichtsbezirks Calw.

Am nächsten Dienstag den 16. Okt. d. I.
nachmittags2 Uhr

bringt Georg Heydt in Calmbach  als
Bevollmächtigter des Wilhelm Rittmann,
gewes. Sägmüllers in Rehmühle unter
Leitung des Unterzeichneten auf hiesigem
Rathaus die im Enzthäler Nr. 156 näher
beschriebene Liegenschaft zum zweiten und
letzten Male zum Verkauf.

Der Verkaufs-Kommission unbekannte
Kaufslustige haben sich beim Beginn der
Versteigerung über ihre Zahlungsfähigkeit
durch Vermögens-Zeugnisse neuesten Da¬
tums ihrer Ortsobrigkeit auszuweisen.

Bemerkt wird, daß am ersten Verkaufs¬
tag auf diese Liegenschaft ein Angebot
nicht erfolgt ist.

A. A.
Ratsschreiber Frey.

Gemeinde Enzthal.
KkkNllhilr-Verkauf.

Am Montag den 15. Oktober
vormittags 11 Uhr

im Rathaus in Enzthal aus den Wald¬
ungen des Reviers Simmersfeld Abt. I. 5
Hofstett I. 16, HeuwalderteichI. 7, Kohl¬
platte, I 55 Saufang:

23 Rm. buchene, 1431 Rm. tannene
und 14 Rm. tannene Prügel.
Sämtliches Holz ist nach der Holz¬

hauerordnung von 1840 aufbereitet, eignet
sich teilweise für Schindelmacher.

Schultheißenamt.
Erhard.

Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

jaadwirtschastl.Kejirksoml«.
Zufolge Erlasses der K. Zentralstelle

für die Landwirtschaft ist der landw. Be-
zirksverein wiederum in den Stand gesetzt,
den bestehenden Winterabendschulen, land¬
wirtschaftlichen Abendversammlungen Er-
wachsener, Ortsbibliothekenu. s. w. wie
bisher Unterstützungen zuzuwenden; insbe-
sondere können die Abendschulen, sofern
beim Unterricht die Landwirtschaft berück¬
sichtigt wird, ebenso den landwirtschaftlichen
Abendversammlungen und Lese-Vereinen
Frei-Exemplare des Landwirtschaftlichen
Wochenblattes verschafft werden.

Es liegt daher im Interesse der Ge¬
meindebehörden, über das Vorhandensein
einer der vorbezeichneten Einrichtungen
mit Namensangabe der Lehrer bezw. der
Vorstände und Leiter spätestens

bis zum 25. Oktoberd. I.
hierher Anzeige zu machen,  da bei ver.
späterer Mitteilung auf die angebotene
Vergünstigung nicht mehr gerechnet wer¬
den kann.

Den 8. Oktober 1888.
Der Vereinsvorstand.

Hofmann.
Privatnachrichten.

Samstag den 13. Oktober
vormittags 10 Uhr

kommt im Zwangswege im Verkaufslokal
zu Neuenbürg  zum Verkauf:

1 Kleiderkasten,
1 Kommode,
1 Tisch und Stühle,
1 Kinderbettlade, 1 Wiege,
1 Spiegel, mehrere Porträts , sowie
1 Faß von ca. 140 Liter.

Gerichtsvollzieher Kuch.
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Neuenbürg den 10. Oktober 1888.

Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich hiemit die
schmerzliche Mitteilung , daß heute Nacht 12 ' / - Uhr nach langem
und schweren Leiden unser lieber Gatte , Vater , Bruder und
Schwager

GttWsdiemr Zllkütl Mceh hier
.sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

Die trauernde Wittwe mit ihren 3 Kindern.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittags 3 Uhr statt.

Einige sehr gute

Handdrefchniaschineti,
sowie 2 ausgezeichnete

Gbst - und Weinpressen
hat zu sehr billigem Preis zu verkaufen

ILarl Irauts,
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen,

Dilkstein b. Pforzheim.

Weirenbürg.

XV
° § am Samstag den 13 . Oktober A

A /-r </ <///rs - ' LZ
-' r freundlichst einzuladen. G

Tochter des Christian Bauer , O
G

Hierdurch beehren wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte zur

XL
X

Gottlieb Mayer,
Münzesheim.

Ä» Schwarzloch . ^

chlj» PlnirNc MmmW
L 3 , 4 , 5 , 6 , 7 HKarK bis fernste Modele empfiehlt

Pforzheimer Stroh - und Filzhut -Fabrik , Pforzheim.

Wouenbürg.  ^

2itzd .sr - ILo » 2srtz.
Sonntag den 11 . Oktober nachmittags 3 Uhr

im Saale des Hotels zur Post ausgeführt von hiesigen
und Pforzheimer Zitherspielern (14 Personen ) . »»

Eintrittspreis 4V Pfg . L Person.
Karten sind zu haben bei Hrn . Christian Gaiser und Carl Hummel

sowie an der

2000 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit ausge¬
liehen.

Von wem sagt die Red . d. Bl.

lieberliiaiir Sieiienbörss
Heute Donnerstag

Keine Singstunde.

Die Kriegskameraden
des Bezirks

werden von dem Ableben
unseres

AIvvI,,
Gerichtsdieners hier

hiemit geziemend in Kenntnis gesetzt.

Beerdigung : Freitag mittag 3 Uhr.

Kriegerberein Neuenbürg.
Vorstand : A. Bleyer.

Unterreichenbach.

Güter-Verpachtung.
Frau Hirschwirt Burkhardt Wtw . hier

verpachtet am
Montag  den 15 . d. Mts.

nachmittags 3 Uhr
in ihrer Wohnung ihre sämtlichen Güter,
bestehend in ca. 10 Morgen Acker und
Wiesen in bester Lage und Beschaffenheit
in einzelnen Stücken oder im Ganzen ans
mehrere Jahre und kann auf Verlangen
auch Scheuer und Stall eingeräumt werden.

Die Güter werden auf Verlangen zuvor
vorgezcigt und sind Liebhaber eingeladen.

Den 8 . Oktober 1888.
A. A.

Schultheiß Scholl.

Neuenbürg.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Pforz¬

heim verkaufe ich nachfolgende Artikel zu
bedeutend herabgesetzten Preisen:

Wrima Stearin - Lichter,
Vollgewicht Pr . Pfd . 60

Warfümerien aller Art , Schwämme,
Zahnbürsten , feine Iristerkämme,

Würstenwaren,
Staubbesen von 60 L an,

gute Kleiderbürsten , Stärke , Worar
und Waschblau , Jettlaugenmehl

per Pfd . 16
Carl Mahler Wtw.

Beste Qualitäten

SpeisekartoMil
inSandbodengewachsen , liefert waggonweise

H . Hemmerle , Zähringerstr . 30,
Karlsruhe , Baden.

Arnba  ch.
Schönen

Dinkel und Winterwaizen
zur Saat empfiehlt

Gottl . Strobel.
Neuenbürg.

200 Liter

Wiebetsbacher Wein,
das Liter zu 30 , bei Mehrabnahme
billiger . 8 bis 10 Stück gut erhaltene
Weinfässer von 600 — 1600 Liter haltend
setzt zu äußerst billigem Preis dem Ber-

>kauf aus P . Lutz, Bierbrauer.
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Neuenbürg.

Hefen
für Holz - u. Steinkohlenbrand — neueste Konstruktionen— in großer Auswahl
auf Lager empfiehlt zu billigen Preisen

Ein schöner Kochofe»
ist billig zu verkaufen.

Bei wem sagt die Exped.
Neuenbürg.

Ein in Eisen gebundenes

350 Liter haltend, und eine Krautstande
hat zu verkaufen
—Messerschmied Weil.

Alten  steig.
Braner -Gesuch.
Ein gewandter kräftiger Bursche kann

sofort eintreten bei
D. Dietsch z. Stern.——

Deutschland.
Berlin,  6 . Okt. (Zum Zollanschluß

Hamburgs und Bremens.) Am 15. Okt.
findet der Anschluß Hamburgs und
Bremens an den Zollverein statt. Damit
ist, abgesehen von den Freihafengebieten,
welche, was die Zahl der Konsumenten
anlangt nicht in Betracht kommen, das
ganze Gebiet Deutschlands zollgeeinigt.
Dieser Abschluß ist freilich, wie so manche
vorhergehenden Schritte auf dem Wege
zur Zvlleinigung Deutschlands, nicht ohne
Mühe erreicht worden. Aber wenn das
Zustandekommen des Zollanschlusses unserer
beiden bedeutendsten Seeplätze als ein
Triumph der Bismarck'schen Politik über
zahlreiche Hindernisse bezeichnet werden
darf, so ist es auch ein Erfolg , welcher
der größten Bemühungen lohnt, und zwar
in doppelter Hinsicht. Einmal überwiegt
die nationalwirtschaftliche Bedeutung des
Anschlusses dieser beiden Plätze und ihrer
Umgebung an das deutsche Zoll- und
Wirtschaftsgebiet diejenige des Anschlusses
der früher erwähnten Teile Deutschlands
weitaus. Er ist eine höchst erfreuliche,
nicht zn erhoffen gewesene Folge der
Reichsverfassung. Zugleich aber hat der
Zollanschluß den Anlaß und infolge der
Beteiligung des Reiches an den Kosten
auch die Möglichkeit geboten, die Hafen-
und Verkehrseinrichtungendieser beiden
Städte auf die Höhe zu bringen, deren sie
bedürfen, damit dieselben ihre Aufgabe,
die Ein- und vor Allem die Ausfuhr über
See zu vermitteln, völlig lösen und den
ausländischen Konkurrenten erfolgreich die
Spitze bieten können.

Berlin . Dem Vernehmen nach wird
am 18. d. der Grundstein zum Mausoleum
des Kaisers Friedrich III . gelegt werden.

Hamburg,  8 . Okt. Der Besuch des
Kaisers ist, wie nunmehr bestimmt, am
29. d. M. zu erwarten. Der Kaiser wird
an diesem Tage, der Einladung des Senats
entsprechend, zur Einweihung und Besicht¬
igung der Zollanschlußbautenhier ein-
treffen. (F . I .)

Bielefeld,  6 . Okt. Heute legte der
Schirmfabrikant Jordan 8on. sein 109.
Lebensjahr zurück. Jordan ist unter der
Regierung Friedrich des Großen geboren
und hat somit unter sieben preußischen
Königen gelebt.

Karlsruhe,  8 . Okt. Das groß¬
herzogliche Paar  siedelt heute nach¬
mittag um 5 Uhr von der Mainau nach
Baden über.

Lahr,  8 Okt. Seit gestern herrscht
im Schwarzwald und in den Vogesen
stellenweise heftiger Schneefall. (F .J .)

Falsche Fünfmarkscheine  Es
sind neuerdings falsche Fünfmarkscheineim
Verkehr. Dieselben sind kaum durch das
Auge zu erkennen etwas kürzer als die
ächten.

Württemberg.
Am 5. Oktober wurde von der evan¬

gelischen Oberschulbehördedie dritte Schul¬
stelle in Nagold  dem Schullehrer Haug
in Holzgerlingen, Bez. Böblingen, die
Schulstelle in Unterleningen,  Bez. Kirch-
heimu. T ., dem Schullehrer Frohnmaier
in Simmozheim, Bez. Calw, die in Feld-
rennach,  Bez . Neuenbürg, dem Schul¬
lehrer Bühle  in Locherhof, Bez. Obern¬
dorf a. N., die in Ottenbronn,  Bez.
Calw, dem SchulamtsverweserClauß
daselbst, die in Erzgrube,  Bez . Freuden-
stadt, dem Unterlehrer Vollmer  in
Schwann, Bez. Neuenbürg, übertragen.

Stuttgart,  7 . Okt. Se . Majestät
der König  hat heute HöchstSeinen kon¬
sultierenden Leibarzt, Professor Dr. von
Liebermeister von Tübingen zu empfangen
geruht. Wie schon wiederholt mitgeteilt
worden ist, besteht bei Seiner Majestät
seit sehr langer Zeit eine erhöhte Neigung
zu katarrhalischen und entzündlichen Er¬
krankungen der Atmungsorgane. Diese
Prädisposition ist um so mehr zu berück¬
sichtigen, als gleichfalls schon seit Jahren
Veränderungen innerhalb des Gefäßsystems
vorhanden sind, welche im Fall des Hm-
zutretens neuer Gesundheitsstörungen die
Wiederherstellung erschweren würden. In
Erwägung dieser Umstände war der kon¬
sultierende Leibarzt mit dem behandelnden
Leibarzt der entschiedenen Ansicht, daß
Seine Majestät noch vor Eintritt der die
Allerhöchste Gesundheit besonders gefähr¬
denden rauhen Jahreszeit Sich zum Winter¬
aufenthalt in den Süden begeben möchten.
Mit Rücksicht auf die ungünstige Witter¬
ung beabsichtigt Se . Majestät der König
am 20. d. Mts. nach der Riviera abzu¬
reisen. Ihre Majestät die Königin wird
Ihrem hohen Gemahl erst später dahin
folgen und über Weihnachten in Stuttgart
verbleiben. (St . Anz.)

Stuttgart,  8 . Okt. Beim gestrigen
65. Stiftungsfest des Liederkranzes
machte der Vorstand Oberpostmeistera.D
Steidle die den Verein hochehrende Mit¬
teilung. daß Seine König !. Majestät
dem Liederkranz aus Anlaß der Begehung

seines 65jährigen Gründungsfestes in An¬
erkennung seines künstlerischen und patrio¬
tischen Wirkens die große goldene Medaille
für Kunst und Wissenschaft mit dem Bande
des Ordens der Württembergischen Krone
gnädigst verliehen haben.

Stuttgart . Kaiserdenkmal.
Der geschäftsführende Ausschuß für Er¬
richtung eines Denkmals für Kaiser Wil¬
helm I. in der Landeshauptstadt Stuttgart
hat in den letzten Tagen die bisher baar
eingelaufenen Beiträge zusammengestellt.
Dieselben belaufen sich auf rund 70 000
Einige größere Einzelbeiträge stehen in
Aussicht. Auf dem Lande ist die Sammlung
meist über die Ernte zurückgestellt worden
und jetzt erst im Gange, nur in einzelnen
Bezirken ist sie schon abgeschlossen. Wenn
auch die eingelaufenen Patriotischen Gaben
schon eine hübsche Summe ergeben haben,
so ist doch nicht zu verkennen, daß zu
einem würdigen Denkmal, insbesondere zu
einem Reiterstandbild, noch weitere Bei¬
träge notwendig sind.

Stuttgart.  Das Denkmal für
Herzog Christof  erhält , wie wir hören,
seine Aufstellung nicht auf dem Schloß¬
platz, sondern nach einer neueren aller¬
höchsten Entscheidung in dem Hof des kgl.
Residenzschlosses. Als Aufstellungsort ist
diejenige Stelle im Schloßhofe in Aussicht
genommen, welche sich ergiebt, wenn man
durch den Schloßhof Diagonalen gezogen
denkt und von dem Kreuzungspunkt der¬
selben etwas gegen den Schloßplatz vor¬
rückt.

Stuttgart,  9 . Oktober. Gestern
nachmittag hat die Einweihung des neuen
evangelischen Vereinshauses„Salem" vor
dem Neckarthor stattgefunden.

Ro ttenburg,  8 . Okt. Der Hopfen¬
markt ist zur Zeit in lebhaftem Gang, es
sind zahlreiche Brauer und Händler am
Platz. Die Preise schwanken zwischen
90 M. und 140 M. nebst Leihkauf. Auf
dem Obstmarkt ist Most- und Keller-Ohst
fast um jeden Preis zu haben.

Aalen,  4 . Okt. Endlich ist über das
Schicksal des so lange vermißten Kindes
des Hrn. Fabr. Simon Licht verbreitet.
Da in Folge der letzten Regentage der
Kocher bedeutend angeschwollen war, wurde
die Leiche des wohl an irgend einem Ge¬
genstand hängen gebliebenen Kindes an
die Oberfläche des Wassers befördert.

Kornthal,  6 . Okt. Gestern mittag
geriet eine 75 Jahre alte Frau unter den
nach Zuffenhausen abgehenden Personen¬
zug. Dieselbe wollte von Stuttgart aus
nach Ludwigsburg fahren, war aber in den
Calwer Zug eingestiegen, was sie erst
hier bemerkte. Als der Zug auf der hiesigen
Station schon in Bewegung war,  wollte
sie aussteigen, blieb mit dem Kleide hängen
und kam dadurch unter die Räder, so daß
ihr beide Füße abgefahren wurden und in
Folge der schweren Verletzungen bald
darauf der Tod eintrat.

Calw.  Der Verein für Bienenzucht
hält Sonntag den 14. Oktober dahier im
badischen Hof, mittags 2 Uhr seine Herbst¬
versammlung ab. Seitens der K. Zentral¬
stelle ist Hr. Reallehrer Boßler zu dieser
Versammlung beordert und wird Vortrag
halten über „das genossenschaftliche Leben
der Bienen, mit Rücksicht auf die Land¬
wirtschaft."
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Calw,  7 . Olt. Die Einweihung
unserer wieder neu hergestellten Stadt¬
kirche  hat nach dem bekannt gegebenen
Programm ihren schönsten und würdigsten
Verlauf genommen. Die Stimmung war
eine weihevolle, die allseitige Teilnahme
gehoben und ausgezeichnet durch den Be¬
such auswärtiger hervorragender Persönlich¬
keiten. Der herrliche Festtag fand seinen
schönen und würdigen Abschluß durch die
Aufführung des Oratoriums „Elias" von
Mendelssohn durch den Kirchengesangverein.

Von einem Oberndorfer , der sich
in Frankreich  aufhält, veröffentlicht der
Schwarzw. Bote folgenden, einem Privat¬
brief entnommenen Bericht: „Revers,
29. Sept . Seit zwei Jahren arbeite ich
als erster Bursche mit bestem Erfolge in
der Brauerei des Herrn G. hier. Während
dieser Zeit habe ich nie ein böses Wort
von meinem Herrn erhalten. Nichts
ahnend wurde ich am letzten Donnerstag
den 27. ds. von meinem Herrn auf das
Bureau gerufen, wo mir der Lohn ausbe¬
zahlt wurde und ich meine Entlassung er¬
hielt. Als ich nach dem Grund frug, ward
mir die Antwort, es sei ihm polizeilich
die Auflage gemacht worden, mich sofort
zu entlassen und nie mehr einen deutschen
Burschen in Arbeit zu nehmen. Im
Weigerungsfällehabe man ihm mit der
Schließung seines Geschäfts gedroht. Bei
der Nachfrage um Arbeit in den zwei
anderen hiesigen Brauereien ward mir
jedesmal der Bescheid, daß keine„Preußen"
eingestellt würden. Beim Verlassen eines
dieser Geschäfte wurde mir „Lalokrussion!"
(Schmutzpreuße!) nachgerufen." Der württ.
Landsmann, der bei Geld ist, will ehestens
das „wilde" Land verlassen.

Neuenbürg.  Statt einer erhofften
so sehr bedürftigen besseren Herbstwitter¬
ung kommen aus vielen Gegenden Be¬
richte von frühzeitigen Schneefällen,
u. a. aus dem württembergischen und
badischen Oberland, der Alb und dem
Schwarzwald. Auch in unserer Gegend
traten leichte Schncefälle ein, auf den
Höhen bei Dobel, Langenbrand und Wild¬
bad. Der ohnehin nicht aufhörende Regen
war gestern auch in den niederen Lagen
wie hier und thalauf- und abwärts so mit
Schnee untermischt, daß er die Bergspitzen
weiß einhüllle. Für die auf den̂ Feldern
noch zahlreich außenstehenden Produkte,
wie Hafer, Oehmd, Kartoffeln re. besonders
für die reichen Segen enthaltenden Obst¬
kulturen ist diese Wendung der Witterung
äußerst bedenklich.

Stuttgart,  9 . Oktbr. Wochenmarkt.
Kartoffeln:  300 Zentner. Preis 3 ^
50 Pf . bis 4 Pr. Zlr . — Filder-
kraut:  4000 St . Preis 10 bis 14
per 100 St . — Mo st ob st: 15000 Ztr.
gemischt2 -/lL 20 Pf . bis 2 80 Pf .,
Aepfel 3 40 Pf . bis 3 v-L 70 Pf . pr.
Zentner.

Neuenbürg,  10 . Okt. Kartoffel¬
markt.  Schöne rote und gelbe Rastatter
3 20 Pf . per Zentner.

Schweiz.
Wie in Konstanz so ist auch in

Romanshorn der Getreideverkehr
gegenwärtig kolossal; namentlich geht viel

Ungarweizen ein. Da in den Lagerhäusern
bereits 300 000 Meterzentner liegen,
mußten Notschuppen errichtet werden.
Sackträger, welche Akkordarbeit haben,
verdienen laut „Ostschw. Wochenbl." in
14 Tagen 150 bis 160 Frcs.

Bern,  8 . Okt. Während es bei uns
schneite und man den Ofen heizte, wie
mitten im Winter, schrieb uns der in Sizilien
reisende MusikdirektorK. Munzinger, daß
daselbst bei einem Sirokko, welcher das
Mark in den Knochen ausdörre, eine Hitze
herrsche, gegen die Mensch und Vieh sich
kaum zu erwehren wissen.

Oesterreich.
Wien,  16 . Oktbr. Die „Neue Freie

Presse" hält die Meldung, daß Kaiser
Wilhelm  auf seiner Rückreise von Rom
nochmals Wien mit einem eintägigen Be¬
such beehren wird, aufrecht. (8.6 .L.)

Wien,  10 . Oktbr. Es heißt, Kaiser
Wilhelm  treffe mit Prinz Heinrich am
20. Oktober hier ein und bleibe bis 22.
Oktober in Wien. — Die Newyorker Polizei
hat nach Rom gemeldet, daß sich unter
den dortigen Anarchisten eine auffallende
Bewegung bemerkbar macht. Mit dieser
Nachricht wird die Reise des Polizeidirektors
Krieger nach Rom in Verbindung gebracht.

(8.O.L.)
Ausland.

Rom,  6 . Okt. Man schätzt die Zahl
der Fremden, welche zu den Festlichkeiten
hier eintreffen werden, auf 150000 Per¬
sonen. Heute wird ein Ausschuß von 10
Gemeinderäten gewählt, welche den Kaiser
auf dem Bahnhofe begrüßen werden.
Kaiser Wilhelm wird am 12. d. mittags
im Vatikan erscheinen. Er wird daselbst
am Fuße der Treppe vom Obersthofmeister
des Papstes und anderen päpstlichen
Würdenträgern empfangen werden. Der
päpstliche Oberstkämmerer wird ihn am
Eingänge des päpstlichen Gemaches mit
empfangen. Der Papst wirb dem Kaiser
bis in das Vorzimmer entgegengehen,
welches den Thronsaal von seinem großen
Kabinet trennt, wo die Begegnung statt-
sindet. Zwei vollkommen gleiche Lehn¬
sessel werden auf der Thron-Estrade auf¬
gestellt werden. Das Gefolge des Kaisers
bleibt im Thronsaale zurück und wird
später vom Papste empfangen werden.
Der Kaiser wird nach dem Besuch die
vatikanischen Museen besichtigen. Nach¬
mittags wird Kardinal Rampolla aut der
preuß. Gesandtschaft den kaiserlichen Besuch
erwidern.

Die Zurüstungen Roms  zu dem be¬
vorstehenden Kais er besuch  nehmen Di¬
mensionen an , welche alle gehegten Er¬
wartungen bedeutend übersteigen. Ganze
Häuser werden eingerissen, öffentliche und
Privat - Gebäude, Monumental- Bauten,
Kirchen und Theater werden neu ange¬
strichen, erhalten neue Fanden , Trottoirs
und große Fontaine» werden neu angelegt,
große Vorbereitungen zur elektrischen Be¬
leuchtung werden getroffen, kurz, Tag und
Nacht rühren sich tausende von Händen,
um zum Empfang Kaiser Wilhelms das
alte Rom in ein neues festliches Gewand
zu kleiden. Die Kosten, welche dem röm¬
ischen Municipium für diese Arbeiten er¬

wachsen, werden auf weit über 300000
Lire veranschlagt, wovon allein auf die Via
Settembre 38 000 Lire, für den Corsa
Vittorio Emanuele und Via Arenula je
60 000 Lire, entfallen. Die Studenten
Roms haben ein Festkomitö eingesetzt, um
den deutschen Kaiser zu feiern, sie sind
einig in den Huldigungsbezeugungen, welche
sie in glänzendster Weise dem erlauchten
kaiserlichen Gaste des Königreichs Italien
darzubringen gedenken. (N. N.)

Athen.  10 . Oktober. Die „Agcnce
Havas" meldet: Die Verlobung des Prinzen
Georg mit der Tochter des Herzogs von
Chartres wird trotz der Dementis seitens
der orleanistischcn Journale als sicher be¬
trachtet. (8.O.L.)

Die Nilüberschwemmung  ist in
diesem Jahr ungenügend geblieben. Der
Strom, welcher, wie eine jahrhundertelange
Erfahrung lehrt, am 26. September seinen
höchsten Stand erreicht, ist diesmal bereits
seit dem 22. v. M. im Fallen begriffen,
und gegen 300 000 Feddan (2 Feddan—
1 lla) werden unbewässert und infolge
dessen unfruchtbar bleiben. Das bedeutet
die Hungersnot für einen großen Teil des
Landes.

MisMcn.
Kürzer werden die Tage und länger

werden die Abende, das Nahen der Winters
macht sich jetzt schon recht bemerkbar. Und
da kommt auch die Petroleumlampewie¬
der zu Ehren, giebt aber namentlich an¬
fänglich nicht selten Ursache zu Ver¬
drießlichkeiten und lästigen Beschwerden.
Warum? Weil man die Lampen, so wie
sie im Frühjahr beiseite gesetzt wurden,
wieder hervorholt, ohne sie vorher gründ¬
lich zu reinigen. Es bedarf wohl nicht ^
eines besonderen Beweises, daß der Docht,
wenn er lange Zeit unbeweglich im Petro¬
leum gelegen und dies nicht durch Benutz¬
ung der Lampe ihn porös erhält, un¬
brauchbar wird und deshalb durch einen
neuen Docht ersetzt werden muß. Ebenso
sollte das Petroleum, welches noch vom
letzten Gebrauch der Lampe her in der
Glaskugel sich befindet, vorsichtig ausge¬
leert und die Kugel selbst mit heißem
Wasser und etwas Soda sorgfältig ge¬
reinigt werden. Gleiche Sorgfalt ist auch
auf die Reinigung der Luftlöcher und des ^
Lampenmechanismus zu verwenden. In '
den Oelbehälter der Lampe sollte mair
einen oder zwei Löffel Kochsalz thnn,
welches allenfallsige Unreinlichkeit im Pe¬
troleum aufnimmt und so zum Hellen
Brennen der Lampe beiträgt.

^ sNußslecke an Fingern.j Die durch das
Schälen der Nüsse auf den Fingern ent¬
standenen braungelben Flecke lassen sich
durch Abreiben mit Kleesalz oder durch
Waschen mit verdünnter Javcllescher Lauge
oder mit verdünntem Chlorwasser ent¬
fernen.

(Erkannt.) Neffe: „Ich erlaube mir
auf Dein ganz Spezielles, liebe Tante!"
— Tante: „Was bedeutet das nur? Du
thust das ja schon zum vierten Mal. Ge¬
wiß steckst Du wieder einmal in Verlegen¬
heit, da Du so — zutrinklich bist!"

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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